
Die K o n f e r e n z  h ä l t  d a r u m  d i e  a l l s e i t i g e  
F e s t i g u n g  u n d  E n t w i c k l u n g  d e r  B l o c k ­
p o l i t i k  d e r  S E D  m i t  a l l e n  a n t i f a s c h i s t i s c h -  
d e m o k r a t i s c h e n P a r t e i e n u . n d M a s s e n o r g a -  
n i s a t i o n e n f ü r e r f o r d e r l i c h .  Die Zusammenarbeit 
im Block muß darauf gerichtet sein, die demokratischen 
Kräfte zu fördern und den Kampf gegen die reaktionären 
Kräfte zu führen, in welcher Maske sie immer auftreten 
mögen.
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Die Sozialistische Einheitspartei Deutschlands Wendet 
sich an alle ehrlichen, ihre Heimat liebenden Deutschen, un­
abhängig von Parteizugehörigkeit, sozialer Lage, politischen 
und religiösen Ansichten: Nehmt aktiv am allgemeinen 
Kampf für die Wiedergeburt unserer Heimat, für die demo­
kratische Einheit Deutschlands und für die Verbesserung der 
Lebensbedingungen der deutschen Bevölkerung teil! Schließt 
euch in der Volkskongreßbewegung für Einheit und ge­
rechten Frieden zusammen I Verstärkt die VolksaussChÜsse.

IV. Die Entwicklung cf er SED einer Partei neuen Турив

1. Die großen Aufgaben, die vor dem werktätigen Volke 
Deutschlands stehen, machen es erforderlich* das große 
historische Versäumnis der deutschen Arbeiterbewegung 
nachzuholen und die SED zu einer Partei neuen Typus zu 
entwickeln,

Die Verschmelzung der KPD und SPD zur Sozialistischen 
Einheitspartei Deutschlands war das bedeutendste Ereignis 
in der jüngsten Geschichte der deutschen Arbeiterbewe­
gung. Die Einheit hat sich bewährt — das beweisen die 
Erfolge im demokratischen Aufbau der Ostzone, Das be­
weist auch die ideologische Einheit und Festigkeit der 
Partei, die in den fast drei Jahren seit der Vereinigung 
erzielt wurden,

Es muß selbstkritisch festgestellt werden, daß der Kampf 
um die ideologische Klarheit in der Partei nach der Ver­
einigung nicht mit genügender Aktivität geführt wurde, 
Insbesondere wurde der bedeutende Schritt, den der zweite 
Parteitag zur ideologischen Klärung vorwärts tat, nicht 
genügend in der ganzen Partei ausgewertet. Auch gab es 
ernste Schwächen im ideologischen Kampf, die gewisse 
Elemente ermutigten, Versuche zu unternehmen, die SED 
zu einer opportunistischen Partei westlicher Prägung zu 
machen. Diese Versuche wurden dadurch gefördert, daß der 
Klassenfeind durch seine Schumacher-Agentur Spione und 
Agenten in die Reihen unserer Partei entsandte mit der 
Aufgabe, innerhalb der SED antisowjetische und nationa­
listische Tendenzen und Stimmungen zu erzeugen,

' Die damit heraufbeschworene Gefahr wurde dadurch 
abgewendet, daß der Parteivorstand auf seiner 11, Tagung 
im Juni eine entschiedene Wendung vollzog und mit der 
Annahme des Zweijahrplanes die Aufgabe verband, die 
SED zu einer Partei neuen Typus zu entwickeln. Diese 
Arbeit wurde auf der 12. und 13. Tagung des Partei Vor­
standes fortgesetzt und besonders die Frage des ideolo­
gischen Kampfes in den Vordergrund der Parteiarbeit 
gerückt. Die der 13. Tagung folgende Parteidiskussion, in 
der eine Reihe grundsätzlicher Fragen geklärt wurde (unser 
Verhältnis zur Sowjetunion, zum Marxismus-Leninismus, 
der Weg zum Sozialismus, die falsche Theorie des beson­
deren deutschen Weges, die Entartung der jugoslawischen 
Parteiführer, das Bündnis mit der Bauernschaft, die Rolle 
der Partei, die Bedeutung und Aufgaben der Betriebsgrup­
penarbeit u. a.) hat gezeigt, daß die Partei bereits ein be­
achtliches theoretisches Niveau und eine weitgehende 
ideologische Einheit erreicht hat. Die Meinungsverschie­
denheiten, die zum Austrag gebracht wurden, zeigten, daß 
der frühere ideologische Unterschied zwischen Kommu­
nisten und Sozialdemokraten weitgehend verschwunden ist 
und daß in der Partei zahlreiche neue Kräfte herangewach­
sen sind, die keiner der alten Parteien angehört haben. 
Die Parteidiskussion hat ebenso wie die praktische Partei­
arbeit bewiesen, daß das bisherige Prinzip der paritätischen

Besetzung aller führenden Funktionen sich Überlebt hat und 
zu einem Hemmschuh für die zweckmäßige Einsetzung der 
Kräfte geworden ist, *'

Die Parteidiskussion hat zugleich Klarheit darüber ge­
schaffen, daß wir auf dem Wege zu einer Partei neuen 
Typus, d. h. einer Kampfpartei des Marxismus-Leninismus 
sind.

2. Die Kennzeichen einer Partei neuen Typus sindt

D i e  m a r x i s t i s c h - l e n i n i s t i s c h e  P a r t e i  i s t  
d i e  b e w u ß t e  V o r h u t  d e r  A r b e i t e r k l a s s e .  Das 
heißt, sie muß eine Arbeiterpartei sein, die in erster Linie 
die besten Elemente der Arbeiterklasse in ihren Reihen 
2ählt, die ständig ihr Klassenbewußtsein erhöhen, Die 
Partei kann ihre führende Rolle als Vorhut des Proletariats 
nur erfüllen, wenn sie die marxistisch-leninistische Theorie 
beherrscht, die ihr die Einsicht in die gesellschaftlichen 
Entwicklungsgesetze vermittelt. Daher ist die erste Aufgabe 
zur Entwicklung der SED zu einer Partei neuen Typus die 
ideologisch-politische Erziehung der Parteimitglieder und 
besonders der Funktionäre im Geiste des Marxismus-Leni­
nismus,

Die Rolle der Partei als Vorhut der Arbeiterklasse wird 
in der täglichen operativen Leitung der Parteiarbeit ver­
wirklicht. Sie ermöglicht es, -die gesamte Parteiarbeit auf 
den Gebieten des Staates, der Wirtschaft und des Kultur­
lebens allseitig zu leiten, Um dies zu erreichen, ist die 
Schaffung einer kollektiven operativen Führung der Partei 
durch die Wahl eines Politischen Büros (Politbüro) not­
wendig.

D i e  m a r x i s t i s c h - l e n i n i s t i s c h e  P a r t e i  i s t  
d i e o r g a n i s i e r t e V o r h u t d e r A r b e i t e r k l a s s e .  
Alle Mitglieder müssen unbedingt Mitglied einer der 
Grundeinheiten der Partei sein. Die Partei stellt ein Orga­
nisationssystem dar, in dem sich alle Glieder den Be­
schlüssen unterordnen. Nur so kann die Partei die Einheit 
des Willens und die Einheit der Aktion der Arbeiterklasse 
sichern.

D  i  e  т а  r  x  i  s  t  i  s c  h - 1  e  n  i  n i  s  t  i  s c  h e  P a r t e i  i s t  
d i e  h ö c h s t e  F o r m  d e r  K l a s s e  п о  r g a n l s a t i  o n  
d e s  P r o l e t a r i a t s .  Die Partei, in der die besten Men­
schen der Klasse zusammengefaßt sind, die mit der Theorie 
des Marxismus-Leninismus, mit der Kenntnis der Gesetze 
des Klassenkampfes und mit der Erfahrung der revolutio­
nären Bewegung gewappnet sind —* hat die Möglichkeit 
und ist berufen und verpflichtet, alle anderen Organi­
sationen der Werktätigen dadurch zu leiten, daß die Partei­
mitglieder vorbildliche Arbeit in diesen Massenorgani­
sationen leisten.

Die Partei verkörpert die Verbindung des Vortrupps der 
Arbeiterklasse mit den Millionenmassen der Arbeiter und


